
12.7. Freitag  (Veranstaltungsräume: Holbornsches Haus)

Begrüßung durch Regina Bendix 
(Geschäftsführende Direktorin des Instituts für Kulturanthropologie/Europä-
ische Ethnologie), Sabine Hess (Sprecherin der Kommission für Frauen- und 
Geschlechterforschung der Deutschen Gesellschaft für Volkskunde)

Gesprächsrunde „Was ist der Körper der Volkskunde_Europäischen Ethnolo-
gie_Kulturanthropologie? Rückblicke und Ausblicke auf neuere Ansätze der 
Körperforschung des Faches“
Podium: Sabine Kienitz (Hamburg), Michi Knecht (Bremen), Gudrun König 
(Dortmund)
Moderation: Beate Binder (Berlin)

Kleiner Empfang

Plenarvortrag: „Feministische Refigurationen: queer-feministische Ansätze 
und Perspektiven auf den Körper“ Ute Kalender (Berlin)
Moderation: Sabine Hess (Göttingen)

Kaffeepause

Panel I Körper-Konstruktionen: Wissensproduktionen 
Lisa Malich (Berlin): Technologien der Hormone. Zur Geschichte des endo-
krinen Modells der Schwangerschaft.
Katrin Amelang (Göttingen/Berlin): Körper, Transplantationsmedizin, Ge-
schlecht. Zusammenhänge und Fragen
Moderation: Anna-Carolina Vogel (Göttingen)  

Panel II Körper-Selbst-Technologien
Sven Bergmann (Berlin): Affekt und Regulation. Körpertechnologien im 
frühen Fordismus.
Simon Graf (Zürich): Der fitte Männer-Körper. Ethnografische Berichte aus 
dem postfordistischen Alltag.
Moderation: Martina Klausner (Berlin)

Mittagspause

Panel III Körper-Refigurationen: Transformation, Performanz,
Widerständigkeit:Bettina Wuttig (Marburg): Geschlecht refigurieren. 
Contact-Improvisation als widerständige Praxis.
Tanja Zobeley (Hildesheim): Die Schönheitstänzerin Manjana als (sexuelles) 
Subjekt. Selbstinszenierung in Fotoalben.
Arne Schröder (Bochum): Zur Materialität des Körpers in virtuellen Spielwelten
Moderation: Christine Hämmerling (Göttingen)

Panel IV Körper-Einsatz: Körper methodologisch
Friederike Faust (Berlin) und Stefan Heissenberger (Wien): Vom (Fußball-)Feld 
in den Text: Der Forscher*innenkörper als Erkenntnissubjekt
Charlotte Ullrich (Osnabrück): Yoga als körperliche Praxis teilnehmend beob-
achten? Methodische Herausforderungen, Potenziale und Grenzen.
Moderation: Regina Bendix (Göttingen)

Kaffeepause

Workshop: „Körpereinsatz: Wie kommen Körper in den Text?“
Ein Workshop des Berliner Labors GenderQueer über kollektives Körperwis-
sen im World-Café Format (Katrin Amelang, Sven Bergmann, Beate Binder, 
Martina Klausner)

Abendessen und Party

18:00

18:30-20:00

Ab 20:00

13.7. Samstag  (Veranstaltungsräume: Alte SUB)

9:30-10:30

10:30-11:00

11:00-12:15

12:15-14:15

14:15-16:00

16:00-16:30

16:30-18:30

Ab 19:00

14.7. Sonntag  (Veranstaltungsräume: Alte SUB)

9:30-11:15  

11:15-11:30 

11:30-13:00

Panel V Körper-Einschreibungen: Formierungen von Geschlechtlichkeit
Sabine Kienitz (Hamburg): Jab, Punch und schnelle Beine. Boxen als Körper-
praxis und Konstruktion von Männlichkeit.
Tanja Kubes (München): Doing Hostess: Oder die Konstruktion und homogene 
Inszenierung des fragmentierten Frauenkörpers.
Karen Wagels (Kassel): Körperpraktiken bei der Arbeit. Trans*-Perspektiven 
auf vergeschlechtlichte Arbeitswelten
Moderation: Nadine Wagener-Böck (Göttingen)

Kaffeepause

Abschlusssitzung mit Tagungskommentar von Uta
Schirmer und Kristina Schneider (Göttingen)

Verabschiedung13:00
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